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Lebensraum und mediterraner Kräuterfundus: Eine 
attraktive Kombination für Mensch und Tier. Besonnt 
entsteht an und um eine Trockenmauer ein warmes 
und trockenes Mikroklima, das vielen mediterranen 
Küchenkräutern wie Salbei, Rosmarin und Thymian 
einen perfekten Standort bietet. Zudem eignen sich 
Trockenmauern besonders gut zur Terrassierung und 
Gliederung des Gartens auch in schattigen Bereichen.

Ideen für Trockenmauern

Auch die Gemeindeverwaltung Döttingen bietet für 
August 2026 wiederum eine Lehrstelle als Kauffrau 
bzw. Kaufmann an.

Konntest du dich beispielsweise während einer 
Schnupperlehre oder über die Webseite www.kv-uf-
de-gmeind.ch für eine Berufslehre auf der Gemeinde-
verwaltung begeistern? 

Dann freuen wir uns mehr über dich aus deinen Bewer-
bungsunterlagen zu erfahren.

NATUR FINDET STADT – BAUSTEIN FÜR BAUSTEIN ZURÜCK 
ZUR NATUR. EINE ANLEITUNG – AUSGABE 1 

Trockenmauern – Kantig und mit Würze

KV UF DE GMEIND 

Wir suchen motivierte Kauffrauen und Kauf-
männer für eine Verwaltungslehre auf unse-
ren Gemeinden im Zurzibiet.

Weitere Infos:  
www.kv-uf-de-gmeind.ch

Kontakt für Bewerbung oder Fragen:  
gemeindekanzlei@doettingen.ch
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Naturwert 
Trockenmauern bieten nicht nur Unterschlupf und Nist-
plätze für Eidechsen, Wildbienen und weitere Kleinle-
bewesen, sie sind auch Lebensraum für verschiedens-
te trockenheitsliebende Pflanzen.

Was zu beachten ist 
Exposition: Südexponiert und nicht beschattet, damit 
das gewünschte, warme Mikroklima entstehen kann. 
Wird der obere Rand der Trockenmauer zusätzlich mit 
sandigem und magerem Boden aufgefüllt, entsteht ein 
Trockenbeet, welches viele trockenheits- und wärmelie-
bende Pflanzen und Tiere beherbergt. Ab einer Grös- 
se der Mauer von 80 cm ist eine Baubewilligung nötig.

Realisierung 
Eher aufwendige Realisierung: Das Anlegen einer Tro-
ckenmauer benötigt handwerkliches Geschick sowie Er-
fahrung und sollte gut geplant werden. Lassen Sie sich 
fachkundig, z.B. bei einer Gartenbaufirma, beraten.

Material: Flaches Steinmaterial verschiedener Form 
und Grösse aus der Region. Für Trockenmauern kön-
nen auch «recycelte» Steine (z.B. wenn Natursteine bei 
Abbrüchen anfallen) wiederverwendet werden.
Beim Aufschichten der Steine ist auf einen soliden Un-
terbau zu achten. Die Steine müssen miteinander ver-
bunden sein (Verbundbauweise). Die Mauer sollte we-
gen der statischen Stabilität einen Anzug von 2–10% 
haben. Wichtig ist, dass beim Bau der Mauer kleine 
Ritzen und Spalten entstehe die nicht verfugt werden 
und so Reptilien, Insekten und anderen Tieren Unter-
schlupf bieten.

Zeit und Kosten 
Zeit: Bau ca. 2–4 m² / Tag.
Kosten: je nach Ausführung ca. CHF 450 –900 / m2.

Unterhalt 
Geringer Pflegeaufwand: Ab und zu auf Schäden kon-
trollieren und von unerwünschtem Bewuchs befreien.

Rückblick Startanlass – Natur findet Stadt
Mehr Natur mitten im Dorf und im eigenen Garten – und 
das oft einfacher als gedacht. Darum ging es am Start-
anlass des Projekts NATUR FINDET STADT.

Auf Initiative der Landschaftsentwicklungs-
kommission (LEK) wird das Projekt des Naturama 
Aargau nun auch in Döttingen umgesetzt. Rund 30 
interessierte Einwohnerinnen und Einwohner nutz-
ten die Gelegenheit beim Abendspaziergang, sich 
über Möglichkeiten zur Förderung der Biodiversität 
im eigenen Garten und im öffentlichen Raum zu in-
formieren.

Zu Beginn stellte Eva Christinat vom Naturama, das 
Projekt sowie dessen Ziele vor. Im Mittelpunkt steht die 
Förderung naturnaher Flächen innerhalb der Gemeinde 
– sowohl auf öffentlichem Grund als auch auf privaten 
Flächen. Interessierte Personen werden bei der naturna-
hen Gestaltung ihrer Gärten und Balkone von Naturgar-
tenberaterinnen und -beratern individuell angeleitet.

Anschliessend führte ein gemeinsamer Spaziergang 
von der Schule über den Kindergarten bis zum Gemein-
dehaus. Dabei wurden verschiedene Aufwertungs-
massnahmen vorgestellt, die bereits durch die LEK um-
gesetzt wurden. Die Beispiele zeigten auf, wie bereits 
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Von den Sportferien bis zu den Frühlingsferien drehte 
sich in den Kindergartenklassen Boge 5 und Boge 6 
alles um das Thema «Post». Gemeinsam beschäftigten 
sich die Kinder damit, wie Briefe und Pakete verschickt 
werden, welche Wege sie zurücklegen und welche 
Menschen an diesem Prozess beteiligt sind. Im Kinder-
garten wurden Briefe geschrieben, gestaltet, geöffnet 
und vorgelesen. Besonders spannend waren die zahl-
reichen Briefe und Pakete, die die Kinder von Eltern, 
Grosseltern, Gotte und Götti sowie Freunden erhiel-
ten. Jeden Tag warteten die Kinder gespannt auf neue 
Post und erfuhren dabei, wie wichtig und schön das 
Schreiben und Versenden von Briefen sein kann.

Als Höhepunkt des Projekts besuchten die Kinder 
im März 2026 die Postfiliale in Döttingen. Bei schönem 
Frühlingswetter machten sie sich voller Vorfreude auf 
den Weg. Nach einer herzlichen Begrüssung durch 
das Postpersonal begann eine abwechslungsreiche 
Führung durch die Poststelle.

Während eines Rundgangs erhielten die Kinder 
spannende Einblicke in den Alltag der Post. Sie erfuh-
ren, dass in der Postfiliale nicht nur Briefe und Pakete 
versendet werden, sondern auch verschiedene Artikel 
verkauft werden. Die Kinder konnten den Mitarbei-
tenden bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen und 

sogar selbst aktiv mithelfen. So erlebten sie hautnah 
verschiedene Postgeschäfte wie das Annehmen von 
Briefen, Barauszahlungen, Einzahlungen, das Abholen 
von Einschreiben sowie den Verkauf von Briefmarken.

mit einfachen Mitteln wertvolle Lebensräume für Pflan-
zen, Insekten und Tiere geschaffen werden können. 
Betont wurde dabei, dass nicht zwingend grosse oder 
aufwendige Bauprojekte notwendig sind – oft können 
bereits kleinere Massnahmen wie naturnahe Rabatten, 
Strukturelemente oder begrünte Flächen viel bewirken.

Ein wichtiger Bestandteil des Projekts sind die Natur-
gartenberatungen. Einwohnerinnen und Einwohner kön-
nen sich über die Webseite von NATUR FINDET STADT für 
eine persönliche Gartenberatung anmelden. Die Gemein-
de Döttingen übernimmt dabei die Kosten für eine Natur-
gartenberatung durch Fachpersonen. Dadurch erhalten 
Interessierte konkrete und individuelle Ideen für die natur-
nahe Gestaltung und Aufwertung ihres eigenen Gartens.

Der Anlass klang beim Gemeindehaus bei einem 
Imbiss und Getränken in gemütlicher Atmosphäre aus. 
Die Gemeinde Döttingen freut sich auf zahlreiche An-
meldungen für Naturgartenberatungen und darauf, 
gemeinsam mit der Bevölkerung mehr Natur in den 
Siedlungsraum zu bringen. Weitere Informationen und 
Ideen für die Aufwertung des Gartens sowie die Mög-
lichkeit zur Anmeldung findet man mit dem folgenden 
QR-Code oder auf www.naturfindetstadt.ch.

DIE SCHULE DÖTTINGEN BERICHTET…

Besuch bei der Post Döttingen – ein gelungener Abschluss unseres Post-Projekts

LandschaftsEntwicklungsKommission Döttingen freut sich 
auf viele interessierte Teilnehmende.
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